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25. C/tloria 129. Iclia 
viridula. 

26. Kybos 
smaragdula. 

27 • .Anomia 
cruentata. 

28. Zygi1ta 
nivea. 

scutellaris. 

30. E11pteriw 
Flügel. 

31. Corypltaeus 
Gyllenhali. 

-------

~,dzüge_ zur generischen Theilung der 
Delphacini. 

Von 

Dr. :F. X. Fieber, 

Direktor·am k. k. Kreisgerichte zu Chruuim in Böhmen. 

(Mit Tafel VIII.) 

Vorgelegt in der Sitzung vom 6. Juni 1866. 

'.:.,)'"' 

' .s~hiedene Form des Kopfes, des Prouotum, die Lage und Länge 
·' desselben, der Mangel oder dje Anzahl der Stirnkiele, die Ver-

.· it, des Lä~geuverhältuisses der be"iden ersten Fühlerglieder, 
:v.,erlauf in den Flugor~anen, ,zum Theil auch das Längen­
dt)r Fusswurzel an den Hinterlleinen zu den beiden ,folgenden 

. 'i'.eten die. Anhaltspunkte zur generischen Theilung der bedeu-
ahl ·bisher bekannter Arten Delphax. . 

den bereits von Dr. Flor (Rhynchoten Lievlands. 2. 18.) 
hl.ung der Arten aufgefundenen Merkmalen· der Männchen, im 

(~s Afterträgers von der Seite gesehen, und der Form der Oeff­
·'eiben, entdeckte ich in der verschiedenen Form der Raife un<j. 

Z,E\n ,am unteren Rande der Afterröhre bei den Män'nchen -

1 \e~· Grµndplatten beiderseits der Legescheide der Weibchen, 
n.~zeichen, um auch ähnliche Arten mit Sicherheit z.u be-

· Kennzeiel1en der Gruppe. 

iRsswu:rzel am Grunde mit einem seitlichen, beweglichen 
\l~rwurzel in einer Ausbuchtung am Unterrande der Al!lgen. 
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Decken mit kleiner länglicher Grundzelle, 
ab laufen die 3 an den Stufenrippen endenden Seetoren, von 
erste (ausser Neplt:ropsia) und dritte gabelig getheilt ist. 

Schlüssel zur Bestimmung der Gattung. 

1. Fühlerwurzel breit blattartig ~iel länger als Glied 2, die 
dachförmig schneidig erhoben, hinten ziemlich platt . 

- Fühlerwurzel keulig oder walzig, stets etwas oder viel .kürze 
Glied 2. Sporn der Hinterfüsse dreieckig, hinten bogenrandiog( H 

2. Sporn pfriemlich. Stirne zweikielig. Fühlerwurzel gleichbreit, 
ausgeschnitten. Glied 2 länglich, etwa 1fa vom 1. Hinterschien 
mit 3 Dornen. Vorderschenkel und Scnienbeine breit blattartig. 
weitert. . . . . . . . . . . . . . . . • Gatt. 1. Asi:raca L:. 

A. clavicornis Fa b. S. B. 83. 1. 

Sporn dreieckig blattartig. Stirne mit einem oben verlöschend!)n, 
dem Scheitel gabeligen Mittelkiel. Fühlerwurzel keilförmig, Gll. 
kegelig gestutzt, etwa % vom 1. Hinterschienbeine mit 2 D!>l 
Vorderbeine einfach, nicht erweitert. . . Gatt. 2. Araeopt.ts S 

.A. crassicornis F. S. R. 83. 2. - A. Minki F i e b. 

3. Seitenkiele des Pronotum bis an den Hinterrand reichend . 

Seitenkiele des Pronotum vor dem Hi11terra11de abgekür?>t 
oder um die Augen auswärts gebogen . • . . . . . . " . · .. 

4. Scheitel lang gleichsc:benkelig dreieckig vorstehend, mit: ä111 
fendem Mittelkiel. Seitenkiele des Pronotum mit jenen · ire's 
notum in gleicher Richtung, aneinanderstossend. Mittelkief'd~ 
am Gipfel blattartig schneidig erhöht, geschwPift. Stirngl.pf'e11 

Seite prismatisch dreieckig, etwas übergeneigt. Der erst~' ~ll'' 
Seetor der Decken am Ende länglich kantig. , ' 

Gatt. 3. Neph:ropsi 
N. elegans. Fulgora. 1840. Faun. di Napoli. 'd.~ 

nuario 1862. p. 76. - (Delphax tube·>"ipennis Muls.) All:' 
1855. p. 199. 
Scheitel länglich viereckig. Die Seitenkiele des __ --, _ -;-: '" '! 
rande von jenen des Mesonotum, nach aussen entfernt. di:Ve 
Mittelkiel der geraden, oben nicht geschweiften 
kantig oder schneidig, auf dem Scheitel gabelig . 

5. Wurzelglied der schlanken Fühler etwas über % von dem :· 
Glied 2. Stirne lang trapezförmig, vom Clypeus zum Stirngi~ 
radlinig schmäler. Pronotum hinten, zwischen den Seitenkiß~~~'.L. 
vorn ,zwischen die Augen kurz. und verschmälert yortretßlli!l\': 
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·. L·,die.ri .A.ngen geschweift. Hinterfussglied 2 und 3 zusammen kürzer als 
::da~ Wµrzelglie\l.. • . . . . . . . . . . G.att. 4 .. Megamelus F i e b. 

M. (Delphax) notulus Ger . .A.rch. p. 57. 8. - (D. truncati­
p.ennis B oh. Öf. 1847. p. 266. 12.) 

'Fühlerwurzel etwa ·% von Glied 2. Hinterfussgiied 2 und 3 zusammen 
~R .lang als Glied 1 . . . . . . . . . • . . . . . • • . • • . . 6 

'Sti'rne schmal, lang, die Seiten sehr sanft ausgebogen vor der oberen 
'~ugenecke zum Rande ein weiter Raum. Mittelkiel ·vom Gipfel au 
'~uf 'dem von der Seite gesehen etwas kegelig vorstehenden schmalen 
'~cheitel gabeiig. Pronotum zwischen den Augen schmal trapezförmig 
'!?rtretend . -. . . . . . . . . . • . . Gatt. 5. Stenoc:ran1u F i e b. 

'<:''··°'"· S. (DelphaxJ lineolus Ger. F. J. K 7, 19 . . (D; .longifrons 
·~]l~) - S. fuscovittatus Stä.l. StetkZeit .. 1858; .p. 191; ' 
,, 

ti~ne fast sechseckig länglich, an dem unteren Augenende abge­
'6tiet eckig, unten Iangseitig. Mittelkiel an dem gerundeten Gipfel 
?l'öschend, auf dem rechteckigen Scheitel gabelig geschärft, der 
it~nrand nahe an die Augen gerückt. . . Gatt. 6. Kelisia F i e b. 

K. (Delphax) guttula Ger. Mag. 3. 216. 7. (D. minuta Fall.) 

~~iteI viereckig . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. • . . . 8 

··;eitel fünfeckig·. Der zweite und dritte Seetor im Flügel zu ein­
:~r ,parallel und genähert bis zu der kleinen queren Binderippe . 13 

::~itel,länglich viereckig. Hinterfussglied 2 und 3 zusammen kürzer 
das Wurzelglied ...........•.•.. : ., •... 9 
~jt~l gleichseitig viereckig .. : • • . . • . • . . . . . . . . 10 

e länglich fast sechseckig, oben. langseitig u.nd V;erschmälert, im 
~n Drittel am breiteste~< Fühle,r kurz, Wurzelglie.d etwa doppelt 
ng als stark und % von Glied 2. Pronotum zwischen die Augen 
.trapezförmig vortretend ...... Gatt. 7. Chlo:riona Fieb. 

, (J. (Delphax) unicolor H. S. Pz. F. 143. 20. - 0. glauc(Jscens 
·i (J. smaragdula St ä 1. Öf. 1853. p. 17 4. - 0. stenoptera ~, 1 o r. 

. p. 40. 1. . 

fne·. lang rechteckig nur oberhalb der .Augen etwas schmäler. 
\Je,r Ia.ng, bis an das Ende des Clypeus reichend; Glied 1 wa!zig, 

,1zweimal so lang als stark, %, von der Länge des zweiten stärker 
ige,rr, Gliedes. Mittelkiel der Stirne geschärft, schon auf dem 
,;gipfel. der Grund der Gabel vorhanden. Gatt. 8. Euides F i e b. 

E. (Delphax) basilinea Ger. M. 4. 105. 9. - E. speciosa 
.·Ak>H. 1845. 59. 30. 

10", :ohne Kiele, oder mit rudimentärem, oben gekürzten ver­
.. •em Mittelkiele. Auf dem Scheitel nur 3 Grübchen, zwischen 

nur undeutliche Gabelung ;i,uf dem Nacken • • . 11 
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Stirne mit ganzem deutlichen , 
Mitwlkiel •.•.....••• 

fadenförmigem 

- Stirne mit 2 deutlichen oder sehr stumpfen Kielen, der dritte 
im Flügel schliesst an die V erbiud ung der Winkelrippe .·. mit;J 
zweiten Seetor an • . . • • • . • . . . . • 

11. Fühler schlank, au das Eude des Clypeus reichend, 'Walzi 
Wurzelglied etwas über nochmal so lang als dick, 3A der !-lt~ 
dem wenig stä1·keren Glied 2. Fussglied 2 und 3 zusan;m1e: 
als Glied 1. Stirne rechteckig, eine kaum merkliche Schäl'.~! 

dem gewölbten Clypeus. . • . . . . . • • Gatt. !l. Kor~. 
K. artemisiae Be ck. in lit. 

Fühler kurz, etwas über die Stirne reichend, walzig„· Wu] 
etwas länger als dick, etwas über die Hälfte von Glied 2·11!!~: 
glied 2 und 3 zusammen so lang als das Wurzelglied. S+irn~ ·· 
oder breiter rechteckig mit leicht ausgebogenen Seit~n,1., 

abgekürzt oder rudimeutä'r •..•••••. Gatt. 10. li)u.r: 
E. (Delphax) lineata Sig. E. pyrenaea Mink., 

Fieb. 

12. Fühlerglied 2 kegelig, gestutzt, am Grunde zusammeµge4f~ 
weitert, an den Seiten fl.achgru big, etwa % länger als da~. 

trapezförmige zusammengedrückte, oben. fast um die Häl'rt{ 
Wurzelglied. Stirne länglich, fast sechseckig, unten lang& 
der unteren Augenecke am breitesten. Mittelkiel der Stirn'Ei' .. · 
unter dem Griffel der Grund der Gabelung deutlich. 

Gatt. '11. Oouom• 
C. (Delphax) Umbatus F. S. R. 34. 5. 

Fiihlerglied 2 walzig, da.s Wurzelglied wenig über % •sfi. 
stark, % von Glied 2. Stirne länglich fast rechtecki·g }• Cii 
Augen etwas schmäler, oder auch unterwärts etwas ·s.cllf 
Mittelkiel und di1l Seitenränder(«.) fadenförmig bis auf; de.' 
oder ({3.) geschärft ...•.•......... Gatt. 12: 

(«.) D. striatella Fall. - D. elegantula Boh.'etc~ 
({3.) D. Bohemanni Still. - D. denticauda Bofa .. e 

13. Stirne länglich fünfeckig mit einem geschärften Mittelik'.i.e 
von der Seite parabolisch kegelig, die Seiten hera 
Rand an die Augen reichend. Stirne oben unter sehr stu 
eckig. und kurzseitig, die Ränder zwischen den Augen''1~i 
Ans dem Winkel an jedem Auge im Nacken eine soo: 
Mitte gebrochene, nach vorn zusammengeueigte cSchw.ac.'-·' 
Fühler walzig, das Wurzelglied etwa % von dem ·e1 

Glied 2·. . . . . . . . . . . . . Gatt. ·13. n„elpka. 
D. (Delphax) mesorMlas Bol1. Ak. H. 1849. P'•. 25-0' 
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;ime!länglich fünfeckig mit 2 geschärften lanzettlich zusammen­
. eigten Kielen, oben unter stumpfem Winkel eckig, kurzseitig, 
;en allmälig leicht bogeuseitig verschmä:ert. Fühler kurz, stark, 
·d'er Seite zusammengedrückt walzig, Glied 1 ·etwa nur die Hälfte 
2. Die Stirnkiele auf dem Scheitel gabelig, die geschärften 

.tchen bis hinter die Augen auslaufend. 

Gatt. 14. J a.s.sidaeus F i e b. 
J. morio Fieb. 

te breit fünfeckig, flachgewölbt mit sehr schwachen Spuren 
e,!' Kiele; die grösste Breite an der oberen Augenecke. Auf dem 
·~el 'zwei s.chwache Leistchen schief gegen den Winkel im Nacken, 

·efae schwachkantige Gabel verbunden. Clypeus gewölbt mit 
:k:iel. Fühler stark, walzig; Glied 1 kurz, kaum% von 2, wenig 

als dick und schwächer als 2. • • Gatt. 15. Metr.opis F i e b. 
.M. Mayri Fieb. - J.lf. maura Mink~ 

'de! aus kürzerem oder längerem Stiele am Clypeus, nach oben 
·; parallel, fadig bis auf den Scheitel. Fühler kurz, stark, 
auf. den Clypeus ragend, Wurzelglied etwas länger als stark 

ber % von dem ·dickwalzigen Glied 2. lang. Stirne lang, schmal 
den Augen nach oben verschmälert, au der unteren Augen-

. am breitesten, etwa 2';12mal so lang als breit. 

Gatt. 16. Dicrauotropis F i e b. 
D. (Delphax) hamata Bob. Nya. Sv. Horn. p. 45. H. - D. 

}'Fieb. - D. ßavipes Sign. Aun. So~. E. 1865. p. 129. 

j,e,le 2., am Clypeus aneinanderliegend fast vereint, aufwärts 
~H?h parallel, bis auf den Scheitel parallel, schneidig, fadig, oder 
~pf"auf dem Gipfel verlöschend . , ............. 15 
. ·~1~ schneidig erhöht bis ·auf den Scheitel parallel, die Thälchen 

ig, zu den Kielen und Rändern ansteigend, .an den Seiten­
:üsse~ oben und unten je 2 an dem Rande am Auge, jenseits 
lb des Randes 4 napfförmige Pusteln, mehrere solche auf den 

,.,i.elen des Pronotnm. Fühlerwurzel doppelt so lang als dick, 
("dem walzigen Glied :2 lang. Stirn~ breit rechteckig, unten 
.:.„ic~mäler . . . . . . . . . . . Gatt. 17. Aclwrotile F i e b. 
'.4· (Delphax) albosignata Dhlb. Vet. A. 1850. p. 199. 
i~lefauenförmig oder stumpf bis auf den Scheitel laufend, oder 
'· ve1;löschend, nur schwache Kanten zwischen den 3 Grübchen 

·:Fühler kurz, kaum auf den Clypeus reichend, Wurzelglied 
.. twa, ~o. lang als stark, und wenig über die Hälfte von Glied 2 
;stlrn.e breiter oder schmäler rechteckig, über die Mitte quer 
~~t~spen, ohne Pusteln, die Seiten leicht bogig. 

· Gatt. 18. Sti1•oma F i e b. 

66 
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S. rnoesta Bob. Ak. H. 1847. 59. 24. - S. a1J,elpha Fbil~;.:~ 
p. 81. 26. S. rnutabilis Boh. Nya. S. H. 1847. p. 43. 13. (:D::; 
Boh.) - S. affinis Fieb. 

Beschreibung der Denen Arten. 

Areopus Minki F i e b. 

1. Grundzelle der Decke und zwischen den beiden inneren Secto,~~~; 
brauner Streif bis an die Gabel des inneren dritten Sectors-, .. 2 ... 
flecke an den weissen Stufenrippen beiderseitb am Ende des, 
leren Seetors, braune Flecke, unterhalb derselben ein braun.er. 
nach innen bis über die Spitze des unteren inneren Gabela.si 
äusseren Endrippe. Der Clavus am Schlussrande gelblich. cJ 
51/2, ~ 5%mm. Um Crefeld von Herrn Mink entdeckt. . 

2. Bei A. crassicornis F. ist die Grundzelle der Decken weiss, .to~f 
ab der ganze Raum zwischen dem ersten und dritten Seetor bis 
die Stufenrippen, aussen an das Ende des Randfeldes, innen lits':l. 
die Clavusspitze reichender Streif braun, im Innenwinkel ein gi~li 
weisser Querfleck, der braune Bogen ähnlich wie bei vorige~ ' . .i~'t 

Uhlol'iona. 

Die vier bekannten Arten sind einander in Gestalt und Fä1
1
b· 

sehr ähnlich, die Männchen unterscheiden sich durch die Form d~rO 
nuug des Afterträgers, durch die Raife und Anhängsel der Afterrö·~'];: 

1. Afterträger von der Seite gesehen, vom oberen'"lfi!s 
dem unteren Ausschnitt rundlich ausgebogen. ''' 

1. <Jhl. unicolor H.-S. Afterträger schwarz, der Umfang von hiil.t~'.;.i 
sehen eine querbreite Raute mit abgerundeten Ecken. Raife ~ch,\t! 
hornförmig und 2mal gekrümmt. 4%mm. 

2. Chl. glaucescens F i e b. ·'•. 
Afterträger schmutzig weiss, am Grunde braun verwaschen', ''dil:i 
fang eiu fast symmetrisches Sechseck. Afterröhre an den Ell'k· 
Endlamelle mit kleinem seitlich gekrümmten Haken. J:faife g~ . 
weiss aus trapezoidalem kurzen Grunde innen gerade, ausa~n,{ 
förmig etwas geschwungen, aufgerichtet, die Spitze rostgeil(U 

1. (J. Aus Böhmen. " 
3·. Afterträger von dem oberen kurzen Rande des'' 

schnittes mit der geraden schiefen 
stumpfe Ecke bildend. · · ,·:,·, 

Chl. smaragdula S t ä !. Umfang des Afterträgers rund!idli,.' 
Aussd1nitt breit quer viereckig-, unterer Aussehnitt stmnpfwi~, 
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.schwarz, aus breitem kurzen Grunde oben iunen eckig, ausi;en 
·;~eitlich lanzettlich verlängert, mit plötzli<~h aufgebogener fetuer 
.~friemlicher rostgelber Spitze. Afterröhre am unteren .Ende mit 
· ~umpfen Höckern. 4%-5mm. 

I· /itenoptera Flor. Umfang des Afterträgers oval. Oberer Aus­
.hnitt kurz quer viereckig, unterer Ausschnitt rundlich, breit. Raife 

un oben gelblich; aus fast viereckigem Grunde schief nach oben 
. .. aussen stark, an der Spitze dick pfri.emlich, die scharfe Spitze 

;ldg. Afterröhre in eine am Grunde geschnürte Platte erweitert, 
deren wulstiger Hinterrandmitte 2 seitlich gebogene Hörnchen 

.zeu, die unt_eren Ecken hakig einwärts. 5mm. 

.Decken rost- oder bräunlichgelb, am Grunde eine weisse, hintenan 
e. zur Schildspitze laufende Binde, Hinterrand breit weiss gesäumt. 
:~leih schwarz, seltener braungelb' mit 2 schwarzen Seitenstreifen. 

braun, ober dem Clypeus eine weisse Binde. 0 Raife aus schmalem 
nach oben schief eiförmig erweitert und oben in einen kleinen 

,PV:erlängert. 
' t;J 21/a, ~ 3mm. Sarepta (Winuertz, Frey-Gessner). 

Eorysa F i e b. 

länglich rechteckig, ohne Spur eines Stieles, Seiten sehr flach 
llbogen. Kopf, Pro- und Mes.ouotum und Decken schmutzig, 

l).nlichgelb. Rücken braun. .. 

°' r3 Oberer Ausschnitt des Aftertrji,gers fast vertical, nach hinten 
1k:i;eisrundlich, der Rand bildet mit der schief llach unten und 

~(>)1'11 unterschnittenen Seite eine rechtwinkelige Ecke. Raife schraubeu­
\i;irmig gewunden, schwarz, am Grunde gelb, in eine aufrechte Spitze 
'.r·weitert. 

.rJ 3mm., (Gall. mer. Mus. Holm.) 
1. E. lurida Fieb. 

:ue .breit rechteckig mit ausgebauchten Seiten, Raife. aus breitem 
·:tig nach hinten erweiterten Grunde schmal, bogig auswärts, 

,.z:angenförmig· zusammengeneigt; Clypeus schwärzlich .• . • . 2 
:Mittelkiel der Stil'lle nur au der. unteren Hälfte deutlich, oben 
tJ :verloschen. Unterhälfte der Stirne braun mit einigen hellen 
'linien und Mittellinie. Rücken schwarz, mit 3 Reihen .gelblicher 

e an jeder Seite und der Mitte. Pro- und Mes01rntum in den 
1sseieµ Ecken, 2 Flecken vorn am Pronotum und 2 Streifen auf dem 
~sonotum, braun. Decken kurz, schmutzig. Tarsen und Fühler gelb-

66 '~ 
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lieh. rJ Raife oben seitlich vogelkopfförmig spitz 
satz. Oeffuung des Afterträgers breit oval. 

rJ 2%, ~ 3mm. 

Mittelkiel der Stirne nur als kurzes Rudiment ober dem Clyp.eus, 
Stinne schmutzig weisslich. Rücken, die kurzen Decken und Meso_.:. 
notum schwarz, Schluss- und Schildrand der Decken gelblich. Fühler· 
wurzel schwarz, Tarsen schwärzlich, Klauengliedende schwarz. Proj 
notum schmutzig, aussen schwärzlich. Raife aus breitem lappeii.:­
förmigen Grunde mit schmalem Halse in eine kurze krumme Spitz~. 
nach innen endend. Oeffnung des Afterträgers kreisrundlich. 

rJ 2 1/~mm. Aus den Pyrenäen (Mink). 

Delphax. 

1. Stirnkie) bis auf den ,Scheitel fadenförmig (Delphax) . . . . r; 
- Stirnkiel stumpf oder geschärft bis auf deu Scheitel laufeud,, eil:). 

dort verlöschend (Delphacodes) • . • . • . . . . . . . . . ..... ··'. 
2. Stirnthälcheu und am Clypeus bis auf den Scheitel schwarz, die KieJ, 

weisslich. Stirne schmal, nur leicht ausgebogen, Seiteu schwarz. Pl'o 
und Mesouotum gelblichweiss. Decken ausgebildet, glasartig he}lo 
Bogenrand brauu, End- uud Stufenrippen bräunlich. Rücken sch:~a~ 
letzte Schiene weiss geraudet. · • · 

rJ Afterträger-Oeffnuug kreisrundlich, die weisseu Ec)rnn 
oberen Ausschnittes nach innen rechtwiukelig eiugebogen mit schw.: 
lappenförmiger Spitze. -Raife bräunli<oh, aus breitem Grunde 
stumpfer iunerer Ecke, aussen schief breit aufwärts zur lanzettlii;, 
aufgebogenen Spitze. Fühler gelblich. Glied 2 am Grunde 
Tarsen gelblieh. 

Geft. rJ 3%mm. Um Malaga (Mayer-Dür, Frey). 
1. D. 11,nci~tata F''i 

Stirnthälchen rostgelb. Kiele schwarz oder braun gesäumt, diej,' 
chen oft erfüllt mit nur gelblichem Mittelstreif • . . . • . ,.; ;,;\ ,, 

3. Wangen rings um die Augen schwarz. Die Stirnkiele breil·S·ehi"% 
gesäumt, die Mitte der Thälchen rostgelb. Deckeu kurz % d:es.::J1\iß~i 
lang, schmutzig, bräuulich. Hinterleib und Afterträger sehWO.l'Zj. '. 
3 Reihen rostgelber Punkte an jeder Seite uud einer Reihe,;: .. auf~. 
Mitt.e. Pro- und Mesonotum brauugelb, Kiele und Spitze .de;.1 · · · 
. notum weiss , hiuter den Augen, uud ein Strich beide.l'sei 
Mittelstreifens, schwarz. Fussglieder schmutzig, Klaueuglied 1.!;i) 

Grund hell. 
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rJ Umriss des Afterträgers eiförmig, oben breit stum,pf. Die 
mit dem weisslichen Rand des oberen rundlichen Ausschnittes 

. bildet eine rechtwinkelige Ecke, unten einen stumpfen Zahn. Raife 
, 'kurz, aus breit rautenförmigem Grunde oben geschnürt in eine vogel­
'" kopfförmige Platte nach aussen endend. 

rJ 21j2mm Delp/t·am aibostriata Mayer - Dür. in lit. Aus 

2. D .. albostriata M a y. 

:Wan:gen gelblich, nur an den Rändern mit schwarz.er Linie. Oberer 
.Ausschnitt des Afterträgers beim rJ am Grunde spitzwinkelig . . 4 

,JK:J,JcPnterleib schwarz, letzte Schiene weiss. gerandet. Pro- und Meso­
_,1},.)1 notum weisslich, MiLte des Mesouoturu bisweilen zwischeu den weiss­

:"~ich.en Seitenkielen 'orangegelblich oder schmutzig .. Die vollkommen 
ausgebildeteu Decken am . ganzen . Bog.euran.~e :.bescp~ders aussen 
dunkler uud die E11drippen braun, ein kleiuer brauner Strich auf der 

' Spitze des Clavusrandes. 

rJ Umfang des Afterträgers rundlich, der obere Rand des Aus­
schnittes bildet ~it dem uuteren Seitenrande eine spitze weissgeran­
dete weit vorsteheude Ecke, die etwas nach inuen umgebogen. Un­

' ~: terrand bogig ausgeschnitten, Raife bräuulich, gross, aufgerichtet, 
i.»äus breit viereckigem Grunde auswärts bogig und schmäler, am Ende 

,:;r erweitert, obeu gestutzt, eine nach innen dreieckige J='latte bildeud. 

., rJ geftüg. 3%mm. Um Triest (Berquier), Malaga (Frey), aus 
"i'Oesterreich (Mus. Vieu.). 

3. D. propinqua F i e b. 

roströthlich, Seiten breit röthlichbraun mit 2-4 Reihen 
Ii~ller Fleckcheu. Pro- uuil Mesonotum oraugegelblich, die Kiele 
weiss. Stirne rostgelblich, d~e Ränder schmal braun .gesäumt.· Decken 

,:ge]türzt, schmutzig, Rand weisslich. 
·· ' · rJ Afterträger braun, oben breit gelblich, der Umfang oval. 

·.;Jil,and. das obereu Ausschnittes gerade, in einen stumpfe11 Zahu endend, 
.. n;terhalb desselbeu aus kleiuer Schweifung in deu Seitenraud über­

eud, im unteren Ausschnitt 2 kleine Spitzeu, zwischen: denselben 
bkreis.rlwd ausgeschnitteu. R:J,ife g·elblich, aus kurzem viereckigem 

eil e.twas spitze1n Gi'unde: seitlich iu eineu längeren Stiel. auslau-
"end, dessen Ende spa.telig, obeu uach aussen in einen ktirzeu Hakeu 
e~!l.et.- (Aehnlich ist D. pallens, dessen Raife kurz gestielt sind. Der 
~l;ite!:leib obeu schwai;z mit gelber Mittelliuie.) 

o 22fsmm. Aus .Böhmen . 

,;Sti:rne ·:braun, rechteckig' ziemlieh gleich breit, 
'flieh, Pronotum gelblichweiss . . . • • . . . 

4. · D. conci111ta F i e b. 
Kiel und Ränder weiss-
••.•.•.•. 6 
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Stirne, Kiel und Ränder wie der ganze Kopf gelblich • • • . . • s. 
6. Wangenseiten und am Clypeus gelblich. Scheitel zur Stirne gerunde~1.' 

alif dem Scheitel nur 3 Grübchen. Mesonotum schwarz. Decken voll:.;. 
kommen, schmutzig, sämmtliche Randrippen und die braungekör~t~( 
Seetoren braun, zwischen den Gabelrippen des ersten und di:itten.: 
Seetors ein kopfförmiger brauner Fleck, der zwischen den beid~' 
inneren Endrippen als Streif fortsetzt, im Clavus ein brauner Str~ffi; 
bis iu die Spitze desselben. 

a Umfang des Afterträgers oval, der obere Rand bildet in\t. 
der Seite, in der Mitte eine rechtwinkelige Ecke. Raife gelb, v.iJ#b 
der Seite aus nach hinten und aussen einseitig erweitertem kurt.\ · 
Grunde nach innen aufwärts hornförmig lang verschmälert, V-oRhin · 
gesehen lanzettlich spitz 2 förmig gekrümmt, oben zusammengene 

Gefi. r:J, ~ 31f2mm. Im südlichen Frankreich (Muls an~); 
5. D. Mulsanti· Fie 

Wangenseiten und Clypeus braun bis schwarz. Decken kurz, gelblic .. 
Rücken schwarz oder braun. Rückenmitte mit eiuer Reihe. )?unkt~ 
oder weisser Linie, die .letzte Schiene weiss gesäumt 

7. Meso not um gelblich, Pronotum aussen schwärzlich, Seitenkiele. ge;ra~ 
hjuten gekürzt. Stirngipfel oben gerade, die gelblichen Seitenrij,n.~.i 
oben ~rweitert. Decken hinten fast gestutzt, der Saum, w:eiii:sl}t' 
Fühler. gelblich, Glied 1 und 2 am Grunde schwarz. · 

a Afterträger im Umfaug rundlichoval, der obere 'Ran\tJ>iH 

mit, der Seite oben eine stumpfe Ecke, der gauze Saum w~iss.' '··~ 
terer Ausschnitt schmal, rundlich, nicht sehr tief, nach aussen ,bi 
offen. Raife schwärzlich, lauzettlich, rinnenförmig, mit de~' ·-~~li'ar· 
Spitzen schief auswärts. · d · 

(j 22Jamm. Aus Frankreich (Dr. St:i.l). 

Mesouotum schwarzbrauu, die Spitze und Kiele gelblich. Seitellik( 
des Pronotum hinten bogig auswärts. Hinterleib schwarzbrauu:;.:;!3;~ 
Schienen hell gesäumt, die Mitte mit einer Reihe heller· p, 
Stirne schmal, am Gipfel stumpfeckig, Randlinie schmal •. · I 
etwas über den halben Rücken lang, hinten zugerundet. FfrhlerW+ 
braun, Glied_ 2 am Gruude eiuseitig braun. 

r:J Afterträger-Umfang läuglich oval, der obere Rand des:·: 
keligen Ausschuittes bildet mit der schiefen Seite untew·eill.el'( 
rechtwinkelige Ecke, untere Randhälfte hell gesäumt. U;utereig 
schnitt· tief, im Grunde eiu Zahn. Raife schwärzlich, aufrecht, .keu 
förmig, oben ausgeraudet und aussen verlängert, am Grundei1 

förmig, .die Spitze nach hinten. 
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r:J 3mm. Im südlichen Frankreich (M u 1 s an t). 
7. D. Reyi F re b. 

J:gf Dilcken braun, unvollkommen, etwas über den Rücken lang, zum 
Ende verschmälert, stumpf. Umfangrippe stark, braun, die braunen 
Rippen braun gekörnt. Hinterleib ganz schwarz, die letzten Rücken­

>i'~-:schienen weiss. Meso- und Pronotum braun, Pronotum am Vorder-
'Und Hinterrand verwaschen. 

a Afterträger-Umfaug oval, die Seitenräuder bilden eine stumpfe 
Ecke. Raife aufrecht, oben brauugelb, unten schwarz, von hinten 

::gesehen aus breit viereckigem Grunde etwas schmäler, oben hammer­
::förmig erweij;ert, auswärts eckig. 

·r:J 2%mm. Bian:itz in Frankreich (Mink). 
8. D. fumipennis Fie b. 

](;Decken schmutzig, oder gelblichweiss, kurz, oder hell, und aus-
g~bildet . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . . • • . . . 9 
]~r,o- und Mesonotum bräunlich, oft hinter den Augeu und um die 

, 'Weisslichen Kiele braun, mit breitem weisslichen Mittelstreif. Decken 
:; :schmutzig, etwa % des Rückens, schief nach innen aufwärts bogig 

;geschnitten, Rand ringsum heller. Rücken schwarz, auf der Mitte 
·· 'n.e Reihe, an jeder Seite 2-3 Reihen gelblicher Flecken. 

r:J Afterträger-Umfang rundlich, der obere Ritnd bildet oben 
it der stumpfwinkelig gebrochenen Seite eine stumpfe Ecke, oben 

ii.:d auf der Seite ein gelber länglicher Fleck. Raife aufgerichtet, 
elblich, oben bräunlich, von der Seite gesehen aus einseitig eökigem 
'ru:n.de nach obe.n verschmälert, sanft 2mal geschwungeu uud aus­

stumpf. 
r:J, ~ 3mm. Aus Deutschland. , 

9. D. co9nata Fieb. 

:ro- und Mesonotum ohne weissen Mittelstreif . . . . . .... 10 
·"~k.en und Afterträger schwarz . . . . . . . . . . . . • . . . 11 
c~en und Afterträger schmutziggelb mit 2 braunen seitlichen 
kenreihen, oder eiufärbig gelblich . . . . . • . . · . . .•. 13 
11e schmal, lang rechteckig. Pronotum weisslich. MP-sonotum braun. 
~ckeu auf der Mitte gelblich, Spitze weisslich. Decken ausgebildet, 

uur die Spitze des Clavus bräunlich, die Rippe daselbst braun . 
. ji.~nglied braun. Die letzten Rückenschieneu weiss gei·andet. 
'· a Afterträger gauz schwarz, Umfang verkehrt eiförmig, oberer 
, ~,c/mitt und der uutere über die ganze Breite, wiiikelig; der 
!~e. Rand bildet mit der fast verticalen Seite eine stumpfe Ecke. 
if'{ hilförmig, obere Ecke einwärts g"dreht. 

• (j· 3mm. Aus der Schweiz. 
1 o. D. flttuiceps F i e b. 
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Stirne länglich rechteckig, Rand des Afterträgers gelhlichweiss, ge-> 
randet. Fühler gelb. Raife kurz, stark. Der Rand des oberen Aus•_} 
schnittes bildet mit den schief nach unten und vorn gerichtet~~-­
Seiten eine stumpfe Ecke • . • . . . . • . . . . . • • . • . • U 

12. Rückenmitte mit einer Reihe gelblicher Punkte oder ganz schwarz;' 
Afterträger-Umfang oval, der obere Ausschnitt winkelig, fast fürit2 
eckig, die untere Seite gerade, aus einem sehr stumpfen Zahn unteri;: 
in den weiten Ausschnitt des Unterrandes laufend, auf dessen Mitte'.: 
eine pfriemliche Spitze vorragt. Raife schwarz, oben gelb, aus schie(:' 
fast eiförmigen Grunde etwas verschmälert und oben gestutzt, in einen 
kleinen auswärts gerichteten Schnabel endend. l'i? Hinterleib gelb~·. 
Seiten baudförmig schwarz gestrichelt. 

r:J 1 %, l'i? 211imm. Aus Deutschland. 
11. D. spi11o.<1a 

Rücken ganz schwarz. Umfang des Afterträgers eine oben breit. ab::. 
gerundete Eiform, fast fünfeckig, die unteren Seiten kürzer als di~ 
oberen. Oberer Ausschnitt rundlich, unterer Ausschnitt tief, weiK. 
und nochmal tiefer klein ausgeschnitten, mit kleinem vorragendei1 
stumpfen Mittelzahn. Raife weissgelblich, aus breitem schief eiför;' 
migen Grunde in eine kurze stumpfe etwas aufwärts gebogene '!Ln.st· 
wärts gerichtete Spitze verschmälert. Seitenrand des Afterträgels": 
sauft geschweift. Decken vollkommen, durchscheinend, hell. . "· . 

r:J Q '21/s, geflüg. 22fsmm. Aus Oesterreich (Ritt. v. F rauell„ 
feld). 

1'.il. 

13. Rücken an den Seiten mit 2 Reihen brauner länglicLer Flecke, bis '. 
weilen nach innen dunkler angedeutete Vierecke. Klauenglied braull 
Grund gelblich. Kiele des Pronotum und Mesonotum weisslich. De.ekel 
halb so lang als der Rücken, hinten zugeruudet, Ränder wei'~sH~~ 
Stirne schmal, rechteckig. Ausschnitt des Auges tief. rJ Umfa11g /'''' 
Afterträgers ein gleichseitiges Dreieck mit stark abgeruudeteu l!f~k 
der Rand des oberen halbruudlichen Ausschnittes bildet oben mit 
fast verticaleu langen Seite eine sehr stumpfe, am Ende· der S.i. 
eine kleine rechtwinkelige Ecke zu dem weit offenen bog·igen ~ 
schnitt, dessen Grundmitte quer gerade abgesetzt und kaum gel(~r 
Raife braun, aus geradem kurzen Grunde hornföi·mig auswärt$; 
Ende aufgebogen. 

r:J 2%, Q 3%mm. Aus dem südlichen Frankreich (Muls.B:il. 
13. D. tapin(/, ~i· „, 

Rücken und Afterträger einfärbig gelblichweiss, ungefleckt. 
und .])fosouotum sammt Kielen gleichfarbig gelblic.hweiss. 
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kaum so lang als der Rücken, Ecke stumpf, innen bogig aufwärts 
zum Clavus, bleich weissgelb, die Rippen farblos fein gekörnt. 

rJ Umfang des Afterträgers oval, oberer Ausschnitt fast fünf-
eckig, vom oberen Rande bis zu dem tiefen länglich glockenförmigen 

· witeren Ausschnitt bildet .der Hinterrand eine vorstehende stumpf­
. W;inkelige Ecke in der Mitte. Raife ge,lblich,. aufgerichtet, schmal, 
lang, in der Mitte sehr stumpfwinkelig ausgebogen und geschnürt, 
oben etwas erweitert und schief nach innen gestutzt. 

rJ 3mm. Aus Frankreich um Biarritz als D. pellucida und D. 
hemiptera, von Hrn. Mink. 

14. D. concolor Fieb. 

Aeh;J.elt zumeist der D. flaueola Flo-r. in Form der Raife. Der 
untere Ausschnitt des Afterträgers ist breiter, ,qer F,ünterrand vom 
eberen zu dem unteren Ausschnitt bogig. Umf11'ng 1 ~!ls. Afterträgers 
fast länglich fünfeckig, die grösste Breite etwas unj;er der Mitte. Die 

}tippen der Decken sind gelblich, gelblich gekörnt. 

Ja.~·sidamts morio. 

.;, .... ' . rJ Schwarz, matt, nur die Oberlippe , Schnabel, Fühler, Raife, 
.. ::@\11t~rschieubeine, Fussglieder und Ring der eingesenkten weiten After-
·l·m .. ,.. 
:'röhre gelb. Kurze Decken, schwarz, ganz entwickelte hell, lang, die 
·;(Riippen gelblich, der Bogenrand bräunlich. Umfang des Afterträgers breit 

·al, nach hinten schmäler, der obere Ausschnitt vertical herabgerückt, 
er Rand bildet mit der unteren Seite eine sehr stumpfe Ecke. Raife 
.)l;rz, aus querbreitem viereckigem Grunde von der äusseren Ecke nach 
!\en hornförmig gebogen; zangenförmig zusammengeneigt. Klaueng!ied 

nlich. cJ 1 %mm., geflüg. 21/smm. 
~ (Puppenzustand.) Ganz gelb.' D. raniceps B oh. 

Metropis. 

Die männlichen Exemplare mit kurzen Decken sind schwarz, nur 
~lippe, Schnabel, Beine und Tarsen gelb, die weiblichen Exemplare 
'ganz gelblichweiss. 
) l 

;Jl:J.. 111 ayri F i e b. 

Stirne fünfeckig, zwisQhen der oberen Augenecke am breitesten; 
<;l-ipfelseiten bilden eine rechtwinkelige Ecke, sind weniger kürzer 

;g1i,e ,kaun1 bogigen Seiten bis zum Clypeus. Fühlerwurzel bräunlich, 
;2 g.elblich. Scheitel bisweilen rostbraun. 

:;, i:J· 2%mµi. Umfang des Afterträgers breit eirund, die sta,rk aus­
<iliweifte Seite bildet mit dem Rande des oberen winkeligen Aus-

67 
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schnittes eine rechtwinkelige Ecke, am Ende der Schweifung 
ein stumpfer weisser Zahn, der Unterrand kaum geschweift, 
als keilförmiger Fortsatz verlängert. Raife rostgelb, von. der 
sehen trapezoidal, mit nach innen verlängerter starker Spitze. 

· c;j? .4 1/~mm. Die vollkommenen Decken bleichgelblich, an dem inneren 
Endrand breit bräunlich verwaschen. Stirne mit leicht angedeutetel).. 
2 Kielen. · · 

Aus Oesterreich (Dr. Mayr), der Schweiz (Frey-Gessner). 

1"I. mm.1,rus Mink in lit. 

Stirne länglich fast siebeneckig durch die au der unteren Augen­
ecke fast gebrochenen Seiten, der Stirngipfel unter sehr stumpfem Winkel 
eckig. Die Winkelseiten kurz, fast nur 1/• der Stirnseite, fast so lang als 
der Clypeus am Grunde breit. Fühlerwurzel braun. 

rj 2%mm. Umfang des Afterträgers eine oben langseitige Rhombe,. 
deren Ecken spitz, unterer Ausschnitt halbkreisförmig mit 3 halbrund-. 
liehen Randeindrücken. Raife braun, von der Seite gesehen trapezoidal„ 
hinten oben stumpfeckig nach innen lang pfriemlich spitz. . ' 

c;j? 311zmm. ungeftügelt, mit kurzen Decken. Ganz gelblich. Rücke.I).:­
kiel geschä1:ft, weisslich, bisweilen eine Reihe verlöschender 
Flecken. 

Aus den Pyrenäen (Mink). 

Dicranotropis. 

a) Stiel der gabelig vereinten Kiele nur ober dem 
p eus kurz. 

1. D. Beckeri Fieb. 

Stirne bis auf den Scheitel schwarz, Kiele uud Ränder weiss. Seiten:.~,t 
des Kopfes schwarz. Pro- und Mesonotnm gelblichweiss, Mitte d.es Meso-c 
notum bisweilen orangegelblich. Rücken gelb, ein breiter Mittelst~~~~,:~/ 
und an den Seiten besonders der 3 letzten Schienen 2-3 Reihen _11ft:.: 
verftiessender Flecken, schwarz. Decken kurz, hinten gerundet, trüb, d 
Rippen weisslich. Die weissgerandeten Bruststücke, Hüften und Schenke} 
schwarz. 

'<S Afterträger, Umfang kreisrundlicb, der Rand des oberen tiefe~:) 
·spitzW"inkeligen Ausschnittes bildet mit der untern stark geschweiften.' ' 
Seite eine stumpfe Ecke und läuft in den tiefen weit offenen am Gi•und~,i· 
klein,:rundli.chen.Ausschnitt. Raife schwarz, von hinten gesehen. pfriem..:.': 
lieh., .. v.on~ d_er Seite, hornförmig auswärts, obeu g·ebogen, rostgelb:;.,,\\'W·'' 
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Grunde nach hinten (aussen) in einen stumpfen, gestutzten Höcker vor­
stehend. 

rj 3, c;j? 31/,mm. Im südlichen Russland, Sarepta. (Winnertz, 
Fr.ey,-Gessner.) 

b) Stiel der gabelig vereinten Kiele bis zur oder über die 
Mitte der Stirne reichend. 

D. hamata Boh. Nya H. - D. flavipes Sign. Ann. Soc. E. 

Stiroma. 
Kiele de1:· Stirnmitte stumpf. Stirne breit, zum Clypeus verschmä­

lert, längsgewölbt, zum Scheitel gerundet. Pronotum aussen · an· den 
· Seitenkielen schwarz.. Die kurzen, als auch die langen' Deiiken bleich. 
, Raife klein, braun, oben rostgelb. 

1. St. affinis Fieb .. 

Hinterleib und Afterträger gelblich. Stirne ober dem Clypeus 
zwischen den Kielen und dem Rande mit einem länglichen schwarzen 

• Fleck. Umfang des Afterträgers eirundlich (ovatus), der obere Rand von 
· dem kleinen rundlichen Ausschnitt schief, mit der langen Seite oben eine 
stumpfe Ecke bildend, unten von der langen Seite aus sehr stumpfer 

' Ecke in den klein rundlichen Ausschnitt mit geschweiften Seiten laufend. 
rj Raife klein, divergirend, aufstrebend aus fast viereckig pris­

„matischem Grunde auswärts verschmälert und kantig, oben gestutzt, in 
widerhakeuförmige starke Spit~e endend. 
rj 3%, c;j? 4mm. Aus der Schweiz (Frey-Gessner); 

, .. 2. Die nachst verwandte, ähnliche S. m1tlabilis (nasalis Boh.) hat 
<'<·schwarzen Rücken, oder gelblich mit breitem braunen Seitenstreif. Stirne 
· :ober dem Clypeus mit 2 grossen zu einer Binde in der Mitte verschlies­
.:senden schwarzen, dreieckigen Flecken. Umfang des Afterträgers ein 
längliches, oben langseitiges, unten rechtwinkelig stumpfes-Sechseck mit 
;i,bgerundeten Ecken. Raife aufgerichtet, braun aus trapezoidalem Grunde 
;.~ach aussen lanzettlich, der obere Rand von der Ecke bis zu der starken 
1\iuswärts gekrümmten rostgelben Spitze umg·ebogen. 

. rj 3, c;j? 4mm. Aus Schweden, der Schweiz, Oesterreich. '.Auf Erlen 
Weidengebüsch; ge:ßügelte g,%mm. 
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1 n halt. 
(Die mit Ziffern versehenen Gattungen und Arten sind hier 

die mit einem Stern bezeichneten .sind neu.) 

I. Asiraca. 
clavicornis. 

II. Araeopus. 
1. Minki. * 
2. crassicornis. 

III . . Nepltropsia. 
elegans. 

IV. Megamelus. * 
notulus. 

V. Stenocranus. * 
lineolus. 
fuscovitt atus. 

VI. Kelisia. * 
guttula. 
perspicillata. 
pallidipennis. 

Vll. Oltloriona. * 
1. unieolor. 
2 •. glaucescens. * 
3. sma1·agdula. 
4. stenoptera. 

VIII. Euides. * 
basilinea. 
speciosa. 

IX. Kormus. '; 
1. artemisiae. * 

X. Eurisa. * 
1. lurida. * 
::a. vittata. 
3. pyrenaea. >< 

XI. Oonomelus. '' 
limbatus. 

XII. Delpham. 
striatella. 
elegantula. 

Bohemanni. 
denticauda. 
1. uncinata. * 
2. albostriata. * 
3. propinqua. ~, 

4. eoncinna. * 
5. Mulsanti. * 
6. modesta. ,, 
7. Reyi. * 
8. fumipennis. * 
9. eognata. ,, 

~ 0. P,aviceps. * 
11. spinosa. * 
12. limitata. * 
13. tapina. * 
14. concolor. * 

XIII. Delpltacinus. * 
mesomelas. 

XIV . .Tasddaeus. * 
1. morio. * 

XV. Metropis. * 
1. Mayri. * 
2. maurus. * 

XVI. Dicranotropis. * 
1. Beckeri. * 
hamata. 
flavipes. 

XVII. Achorotile. * 
albosignata. 

XVIII. Stiroma. * 
adelpha. 
moesta. 
1. affinis. 
2. mutabilis. 

(nasalis.) 
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Erklärung znr Tafel VIII. 
a. Gesicht, b; Stirnform von der Seite, c. Kopf, Pro- und"Meso­

otum von oben, d. Afterträger -von hinten gesehen, mit k. der After­
röhre und ihren Anhängseln k '', dann f. den Raifen, e. Hinterrand des 
;Afterträgers von der Seite, f. ein Raif vergrössert, meist der rechte von· 
'oe;r Seite, selten vom Rücken, f. '' von oben bei Kormus; g. Fühler, h. 

:terträger von oben, mit der Afterröhre k, i. Afterträger oder sein 
<.~ffinterrand von der Seite gesehen. 

Nepltropsia-c o s t. 
elegans C o s t .. 

2 .• Megamelus. * 
notulus Ger. 

lineolus Ger. 
fuscovittotus S t ä. 1. 

Kelesia.* 
guttula va:r. 

:fi., 6. Oltloriona. * 
unicolor H.-S. 
glaucescens. * 

. smaragdula St ä.l. 
.. . stenoptera Flor. 

WEuides.* 
speciosa B oh. 

Beck. 

mesomelas B o h. 

rMrio. * 

14. Metropis. * 
Mavri.* 

15. maura Mk. 

16. Acltorotile. * 
albosignata Dhl. 

17. Dicranotropis. ''· 
Beckeri. * 
hamata Boh. 
flavipes Sig. 

18. Ditropis. * 
afftnis. * 
mutabilis B oh. 
nasalis B oh. 
pteridis B oh. 
moesta Boh. 
adelpha Flor. 

19. Delpharo. 
discolor B oh. 

20. pellucida F. 
21. striatella Fa 1 !. 
'.:!2. elegantula B oh. 
23. distincta F 1 o r. 
24. propinqua. *· 
25. albostriata. 
26. i!Ordidula St ä.l. 
27. pallens St ä. l. 

(collina Boh.) 

28. cuncinna. ~, 
29. obscurella B o h. 
30. mode&ta. * 
31. Reyi. * 
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32. Mulsanti. * 44. flaviceps. * 
33. f orcipata B oh. 45. protrusa Flor. 
34. leptosoma Flor. 46. denticauda B o h. 
35. albofrmbwiata Si g. 47. spinosa .M k. 

(apicalis Curt.) 48. limitata. * 
36 .• lepida, B oh. 49. paludosa Flor. 
37. fumipennis. * 50. adela Flor. 
38. pullula B oh. 51. hyalinipennis St ä.l. 
39. lugubrina B o h. 52. neglecta F 1 o r. 
40. paryphasma Flor. 53. tapina. * 
41. Bohemanni St ä. l. 54. straminea S t ä. l. 
42. cognata. * 55. flaveola F 1 o r. 

43. exigua Boh. 56. concolor. * 
Zoologische Miscellen. 

IX. 

Von 

Georg Bitter von Frauenfeld. 

Vorgelegt in der Sitzung vom 6: Juni 1866. 

1. 

{!;;,orientalische Jlanna Tihal und ein Auswuchs auf der 
persischen Bnzgendsche. 

, Herr Dr. P ö 1 ak, früher Leibarzt des Schah von Persien, hat mir 
onstantinopel eine im Orient g~bräuchliche . geringe Sorte VOil 

"geschickt, von der er mir· schon früher· eine Pr'obe riiittheilt:e, die 
~als gleich, ihrer äusseren Erscheinung nach, für das Secret einer 

,_,.,'Welches irgend einem Insekte, wahrscheinlich einem Käfer zum 
:h•ait und zur Verwandltmg diene, erklärte. Diese neuerliche'Sendung 
'-te illsof'eme meine Ansicht, als sich in 3 der Knollen wirklich 

ekt vorfand, und zwar, in einem eine ganz verslihrump~e Larve, 
.n: 2 andern der vollends ausgebildete Käfer, wovon der eine so voll­
llfei1Lerhalten war, dass dessen BPstimmung als Larinus maculatus 
.~irm. möglich war. Ich weiss nicht, ob die Lebensweise desselben 

itcist.; in Chapuis und Candeze Catalog der Käferlarveu findet 
h nicht. Die Larve, die ich aufweichte und untersuchte, s<theiut 

•iJEiit. den von mir gezogenen Arten dieser Käfe~·gattung überein­
:e:u. ·Ob ·die Larve schon in der ersten Zeit ihres Lebens in einer 

•\!Hülle lebt, oder erst zur Zeit der Verpuppung· dieselbe bildet, 
' spätere Untersuchungen ergeben. 
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... paludosa adela,. ll alüdperuu;; neglecta, tapiua st.raminea t1a'Oeola concoWr 

ad Naidel.Fie'ber. 
At:l.lith.l:n.st. v: 1\..11±.l:iarfrn. g er, k.k.Rof-CbTomohtho graf, 

unt.d.Pirma,AnJ:liaIIin9"13-r &Sohn. in Wien. 
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